
Eckpunkte des  
Römisches Reiches

753 v.Chr. Legendäre Gründung 
durch Romulus
ab 600 v.Chr. Rom entwickelt 
sich unter den Etruskern z. Stadt
509 v.Chr. Röm. Republik, erste 
Konsuln L. Iunius Brutus und L. 
Tarquinius Collatinus 

Die wichtigsten Eroberungen

241 v. Chr. Nach den Punischen 
Kriegen eroberten die Römer 
Sizilien von den Karthagern
218-19 v. Chr. Teile Spaniens 
von den Karthagern.
146 v. Chr. Griechenland 
133 v. Chr.  Kleinasien (heutige 
Türkei), Sieg über König Attalos 
III. von Pergamon
58-50 v. Chr. Julius Caesar er-
obert Gallien (Frankreich) 
30 v. Chr. Augustus anektiert 
Ägypten (nach dem Tod von 
Kleopatra und Marcus Antonius) 
43 n. Chr. Kaiser Claudius er-
obert Teile Britanniens.
106 n. Chr.  Kaiser Trajan er-
obert Dakien (Rumänien) und 
Parthien und  grosse Teile Meso-
potamiens. Maximale Ausdeh-
nung des Reiches.

Regierungsformen

80 v.Chr. Diktatur Sullas
60 v.Chr. Erstes Triumvirat mit 
Caesar, Pompeius und Crassus
49 v.Chr. Caesar aus Gallien 
zurück, Bürgerkrieg, Pompeius 
gegen Caesar
48 v.Chr. Caesar wird Diktator 
(Sieg über Pompeius bei Phar-
salos) 

44 v.Chr. Caesar wird ermordet

43 v.Chr. Zweites Triumvirat mit 
Octavian, Antonius und Lepidus
30 v.Chr. Sieg Octavians  über 
Antonius und Kleopatra

Die Kaiserzeit

27 v.Chr. bis 14 n.Chr: Octavian 
wird erster Kaiser als «Augustus» 

Es folgen 
Kaiser Tiberius 14-37
Kaiser Caligula 37-41
Kaiser Claudius 41-54
Kaiser Nero 54-69

Vespasian (Flavier) 69-79
Titus 79-81
Domitian 81-96

96–192 n.Chr. Die Zeit der 
«Adoptivkaiser»: Nerva, Trajan, 
Hadrian, Antoninus Pius, 
Marcus Aurelius, Lucius Verus, 
Commodus

330 n.Chr. Konstantin ernennt 
Konstantinopel zur neuen 
Hauptstadt des röm. Reiches

380 n.Chr.   Kaiser Theodosius 
I erklärt mit dem Edikt von 
Thessaloniki das Christentum 
zur offiziellen Staatsreligion des 
Römischen Reiches.

395 n.Chr. Theodosius I der 
Grossen ist der letzte Kaiser des 
Römisches Reiches 

395 n.Chr. Aufteilung des 
Reiches unter die Söhne des 
Theodosius. Arcadius erhält den 
Osten, Honorius den Westen.   

Der Niedergang

250 n.Chr. Aufgabe der Gebiete 
östlich des Rheins und nördlich 
der Donau. Erste Germanen-
heere auf italienischem Boden

260 n.Chr. Endgültige Aufgabe 
des Germanisch-Raetischen 
Limes (Limesfall)

410 n.Chr. die römischen 
Truppen verlassen Britannien. 
Eroberung und Plünderung 
Roms durch die Westgoten unter 
Alarich I.

455 n.Chr. Vandalen und Alanen 
unter Geiserich plündern Rom

472 n.Chr. Burgunden plündern 
Rom

476 n.Chr. Ende des weströmi-
schen Kaisertums. Absetzung 
des letzten römischen Kaisers des 
Westens, Romulus Augustulus.

537 n.Chr. Belagerung Roms 
durch Ostgoten, Zerstörungen

568 n.Chr. Einfall der Langobar-
den in Italien 

632 n.Chr. Tod Mohammeds 
und Beginn der islamischen  
Expansion nach Nordafrika und 
Spanien

774 n.Chr. Karl der Grosse 
erobert das norditalienische Lan-
gobardenreich und wird König 
der Franken und Langobarden 

11. Jht. n.Chr. Verlust Südita-
liens an normannische Eroberer 

12. Jht. n.Chr. Ende der byzanti-
nischen Präsenz in Italien

1204 n.Chr. Während des Vier-
ten Kreuzzugs wird Konstantino-
pel geplündert 

1453 n.Chr. Die Osmanen unter 
Sultan Mehmed II erobern Kon-
stantinopel 

Grösste Ausdehnung des römisches Reiches
117 n.Chr. unter Trajan

Der erste Kaiser: Octavian als 
Kaiser Augustus 27 v.bis 14 n.Chr.

Konstantin der Grosse, Allein-
herrscher 324-337 n.Chr.


